
Nummer 44 | Mittwoch, 28. Oktober 2020

Amtsblatt

Wie jedes Jahr Anfang November lädt der Arbeitskreis für Natur und Umwelt zur Pflege 
der historischen Trockenmauern, Treppen und Burgruine ein. 
  
Die Mauerpflege findet am Samstag den 07. November 2020 statt, 
Treffpunkt „Wassmer-Hütte“ um 09:30 Uhr. 
  
Die Mauern werden 
von Efeu und Brom-
beeren befreit, deren 
Wurzeln das empfind-
liche Gefüge sprengen 
könnten. Die Arbeit 
ist nicht anstrengend 
und für Jung und Alt 
geeignet. Nach geta-
ner Arbeit erwartet 
die Helfer ein Vesper 
natürlich mit Wein aus 
Castellberger Lagen. 
Selbstverständlich fin-
det diese Aktion unter 
Einhaltung der aktu-
ellen Corona Bestim-
mungen statt. 
Bitte führen Sie eine Maske mit. Das Tragen ist wärend der Pflegemaßnahme 
unter Einhaltung der Abstandsregeln nicht notwendig. Bitte Gartenschere und 
Handschuhe mitbringen. 
  
Der Arbeitskreis freut sich über jede helfende Hand. 
  
Infos durch Sabine Mitzel, 0 76 34 59 25 59 oder sm@delta-db.de 

TROCKENMAUER-PFLEGE AM CASTELLBERG
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NOTRUFE- BEREITSCHAFTSDIENSTE  
DER ÄRZTE & APOTHEKEN
Für alle Notfalldienste gilt an Wochenenden und Feiertagen 
rund um die Uhr, an Werktagen 18.00 - 08.00 Uhr

POLIZEI

Notruf (Überfall, Verkehrsunfall) 110
Polizeiposten Heitersheim 5076733

FEUERWEHR 112

Feuerwehrkommandant Marc Eberlin  694542
Stellv. Kommandant Markus Karrer 0172/6270378

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

Ärztlicher Notfalldienst
von Samstag 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr 116 117

Notarzt
Unfallrettungsdienst und Krankentransporte:   112
DRK-Kreisverband Müllheim Rettungswachen Müllheim - Bad 
Krozingen - Kandern

Zahnärztlicher Notfalldienst
In dringenden Fällen ist der zahnärztliche Notfalldienst  
(Sprechstunde in der Praxis von 10.00 bis 11.00 Uhr) unter der 
Rufnummer (DRK Freiburg) zu erfahren  01803 222555-40

Tierärztlicher Notdienst
Markgräflerland  07631/36536

Vergiftungs-Info-Zentrale 0761/19240

Wassermeister Guido Zimmermann 8048

Pflegestützpunkt Südlicher Breisgau 07633/8090856

STÖRUNGSSTELLE

Energieversorgung badenova 
Stördienst Gasversorgung 0800 2 767 767
Erdgas-Beratung: Hermann Meier 07634/3194
Strom
Energiedienst Netze GmbH 07623/ 92-1800
Störungsnummer 07623/ 92-1818

BÜRGERMEISTERAMT

Telefon 07634 5617-0
Fax 07634 5617-99

www.ballrechten-dottingen.de
gemeinde@ballrechten-dottingen.de

Christina Derr Bürgeramt, Standesamt 5617-11
Heike Schopferer Sekretariat, Tourist-Info, Amtsblatt 5617-12
Ines Häring Hauptamt, Bauamt 5617-13
Patrick Becker Bürgermeister 5617-14
Carina Langer Gemeindekasse 5617-15
Sara Ardelt Rechnungsamt 5617-16
Raphaela Grathwol Rechnungsamt 5617-29
Nicola Seywald Steueramt 5617-18
Stefanie Brenn Mitarbeiterin 5617-17
Susanne Hofmann Bauamt, Flüchtlinge 5617-28

Unsere Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:  8.00 - 12.00 Uhr
Montag:  14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch:  14.00 – 18.00 Uhr

WERTSTOFFANNAHMETERMINE  
AUF DEM BAU- UND RECYCLINGHOF

Freitags:  17:00 Uhr – 19:00 Uhr 
Samstags:  09:00 Uhr – 11:00 Uhr 
Bitte beachten Sie: 
Die Kontaktbeschränkungen sind  weiterhin gültig!  

NÄCHSTE LEERUNGEN
Gelber Sack:   Donnerstag, 29.10.2020 
Papiertonne:    Freitag, 30.10.2020 
Biotonne:  Mittwoch, 04.11.2020 
Restmüll:  Freitag, 06.11.2020 

ÖFFNUNGSZEITEN  
DER SCHNITTGUT - SAMMELSTELLE SULZBURG

Öffnungszeiten: März bis Oktober: 
Freitag  16:00 - 18:00 Uhr 
ganzjährig: Samstag    14:00 - 16:00 Uhr 

CORONA-HOTLINE DES DIAKONISCHEN WERKS  
Telefon. Begleitung und Ansprache 
Werktäglich 9-13/14-16 h  07661/938430

APOTHEKENNOTDIENST
Donnerstag, 29.10.2020 
Stadt-Apotheke, Hauptstr. 15 
Staufen, Tel. 07633/6263 
  
Freitag, 30.10.2020 
Bad-Apotheke im Paracelsus-Haus, Freiburger Str. 20 
Bad Krozingen, Tel. 07633/150150 
  
Samstag, 31.10.2020 
Kirchberg-Apotheke, Jengerstr. 13 
Ehrenkirchen, Tel. 07633/8794 
Fridolin-Apotheke, Müllheimer Str. 23 
Neuenburg, Tel. 07631/793700 
  
Sonntag, 01.11.2020 
Rebland Apotheke, Basler Str. 24 
Schallstadt-Wolfenweiler, Tel. 07664/6371 
Hense’sche Apotheke, Luisenstr. 2 
Badenweiler, Tel. 07632/892121 
  
Montag, 02.11.2020 
Zollmatten-Apotheke, Poststr. 22 
Heitersheim, Tel. 07634/510511 
Blauen-Apotheke, Freiburger Str. 15 
Schliengen, Tel. 07635/8262575 
  
Dienstag, 03.11.2020 
Batzenberg Apotheke, Basler Str. 82 
Schallstadt, Tel. 07664/60180 
Apotheke am Zöllinplatz, Zöllinplatz 4 
Badenweiler, Tel. 07632/891576 
  
Mittwoch, 04.11.2020 
Malteser-Apotheke, Im Stühlinger 16 
Heitersheim, Tel. 07634/2039 
Fohmann’sche Apotheke, Eisenbahnstr. 13 
Schliengen, Tel. 07635/556 
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Die jeweilige Kirche bzw. die/der Vorsitzende des jeweiligen Vereins.  
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Stockach, Tel.: 07771/9317-11, Fax: 07771/9317-40,  
Email: anzeigen@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Satzung zur Änderung der Satzung über 
den Anschluss an die öffentliche Wasser-
versorgungsanlage und die Versorgung 

der Grundstücke mit Wasser  
(Wasserversorgungssatzung – WVS) der 

Gemeinde Ballrechten-Dottingen  
vom 21.02.2013

Auf Grund der §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg sowie der §§ 2, 8 Abs. 2, 13, 20 und 42 
des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg 
hat der Gemeinderat der Gemeinde Ballrechten-Dottin-
gen am 22.10.2020 folgende Änderung der Wasserversor-
gungssatzung vom 21.02.2013 beschlossen:

§ 1
§ 42 Abs.1 erhält folgende Neufassung:
(1)  Die Grundgebühr wird gestaffelt nach der Zählergröße 

erhoben (Zählergebühr). Sie beträgt bei Wasserzählern 
mit einer Nenngröße von:

Dauerdurchfluss (Q3)  4   10   16   25
Nenndurchfluss (QN) 2,5   6   10   15
€/Monat 0,75   1,87   3,00   4,68

Bei Bauwasserzählern oder sonstigen beweglichen Wasser-
zählern entfällt die Grundgebühr.

§ 2
§ 43 erhält folgende Neufassung:
(1)  Die Verbrauchsgebühr wird nach der gemessenen Was-

sermenge (§ 44) berechnet. Die Verbrauchsgebühr be-
trägt pro Kubikmeter 1,60 €.

(2)  Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonsiger beweglicher 
Wasserzähler verwendet, beträgt die Verbrauchsgebühr 
pro Kubikmeter 1,60 €.

§ 3
Diese Änderung der Satzung tritt am 01.01.2020 in Kraft.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen 
dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seitder Be-
kanntmachung dieser Satzung ge genüber der Gemeinde 
geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Ver-
letzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, 
wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, 
die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind. Unbeachtlich sind ferner nach § 2 Abs. 
2 KAG Mängel bei der Beschlussfassung über Abgabensät-
ze, wenn sie zu einer nur geringfügigen Kostenüberdeckung 
führen.

Ballrechten-Dottingen, 22.10.2020

gez. Patrick Becker
Bürgermeister 
 
 
 

Satzung zur Änderung der Satzung über 
die öffentliche Abwasserbeseitigung 

(Abwassersatzung – AbwS) der Gemeinde 
Ballrechten-Dottingen vom 21.02.2013, 

zuletzt geändert am 27.11.2014
Aufgrund von § 45 b Abs. 4 des Wassergesetzes für Ba-
den-Württemberg (WG), §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung 
für Baden Württemberg (GemO) und §§ 2, 8 Abs. 2, 11, 13, 
20 und 42 des Kommunalabgabengesetz für Baden-Würt-
temberg (KAG) hat der Gemeinderat der  Gemeinde Ball-
rechten-Dottingen am 22.10.2020 folgende Änderung der 
Abwassersatzung vom 21.02.2013 beschlossen:

§ 1
§ 42 Abs.1 – 3 erhält folgende Neufassung:
(1)  Die Schmutzwassergebühr (§ 40) beträgt je m3 Abwas-

ser  1,47 €.
(2)  Die Niederschlagswassergebühr (§ 40a) beträgt je m2 

versiegelte Fläche  0,12 €.
(3)  Die Gebühr für sonstige Einleitungen (§ 8 Abs. 3) be-

trägt je m³ Abwasser oder Wasser 1,47 €.

§ 2
Diese Änderung der Satzung tritt am 01.01.2020 in Kraft.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen 
dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Ver-
letzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, 
wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, 
die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind. Unbeachtlich sind ferner nach § 2 Abs. 
2 KAG Mängel bei der Beschlussfassung über Abgabensät-
ze, wenn sie zu einer nur geringfügigen Kostenüberdeckung 
führen. 

Ballrechten-Dottingen, 22.10.2020

gez. Patrick Becker
Bürgermeister 
 
 

Der Herbst ist da - die Blätter fallen! 
Da stellt sich die Frage:  
Wohin mit dem vielen Laub? 
Laub gehört zu den wichtigsten Kompostmaterialien im 
Garten. Es kann gemeinsam mit gehäckselten Garten- und 
Küchenabfällen kompostiert werden. Die Abbau- bzw. Um-
wandlungsdauer der einzelnen Laubarten ist allerdings sehr 
unterschiedlich. Daher sollten verschiedene Laubarten mit 
allen übrigen Kompostrohstoffen gründlich gemischt wer-
den. Am besten zerkleinern Sie das Laub vor dem Sammeln 
mit dem Rasenmäher. 
  
Leicht abbaubar sind Blätter von Obstbäumen, Ahorn, Lin-
de, Weide, Esche, Eberesche, Erle und Haselnuss. 

Schwer abbaubar ist das Laub von Kastanie, Buche, Eiche, 
Walnuss, Birke, Akazie, Platane und Pappel. 
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Wichtig ist, dass alles gemischt und locker aufgeschichtet 
wird (niemals eine dicke nasse Laubschicht mit einem Mal 
auf den Kompost bringen, lieber antrocknen lassen). 
Die Verrottung lässt sich beschleunigen, wenn einige Hand-
voll Hornmehl eingestreut werden. Die Zugabe von kalkhal-
tigem Gesteinsmehl neutralisiert die Gerbsäure insbeson-
dere aus Eichenlaub. 
 
 
Corona: Weitere Maßnahmen auf den Ent-
sorgungseinrichtungen 
Der Abfallwirtschaft Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 
(ALB) ist es ein wichtiges Anliegen, den Betrieb auf den 
Entsorgungseinrichtungen im Landkreis in Anbetracht des 
aktuellen Infektionsgeschehens weitestgehend aufrecht-
zuerhalten. Hierzu sind weitere Maßnahmen zwingend er-
forderlich. Der Zugang zu den Entsorgungseinrichtungen 
wird beschränkt, um die Hygieneregeln einhalten zu kön-
nen. Es darf sich somit nur eine vergleichsweise geringe 
Anzahl von anliefernden Personen gleichzeitig auf dem 
Gelände der Entsorgungseinrichtung aufhalten. Insofern 
ist mit deutlichen Verzögerungen und Wartezeiten bei der 
Anlieferung zu rechnen. 
  
Die ALB appelliert daher erneut, die Entsorgungsein-
richtungen im Landkreis nur für absolut notwendige An-
lieferungen zu nutzen.  
  
Im Falle einer Anlieferung sind folgende Hinweise zu beach-
ten: 
 
•	 Die Anlieferungen sind auf das notwendige Minimum zu 

begrenzen.
 
•	 Die anzuliefernden Abfälle sind zu Hause weitmöglichst 

vorzusortieren, um eine zügige Anlieferung zu ermögli-
chen.

 
•	 Die Anlieferung darf mit maximal zwei Personen erfolgen.
 
•	 Die Fahrzeuge dürfen ausschließlich zum Ab- bzw. Entla-

den sowie zum Bezahlen verlassen werden.
 
•	 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor Ort können 

beim Ab- bzw. Entladen nicht mithelfen.
 
•	 Der Mindestabstand von 1,50 Meter zu anderen Personen 

sowie die weiteren Hygieneregeln sind unbedingt einzu-
halten.

•	 Auf dem gesamten Gelände der Entsorgungseinrichtung 
einschließlich der Freiflächen ist eine Mund-Nasen-Bede-
ckung zu tragen.

 
•	 Den Anweisungen des Betriebspersonals vor Ort ist Folge 

zu leisten.
 
Bitte tragen Sie dazu bei, einen verlässlichen und geregel-
ten Betrieb auf den Entsorgungseinrichtungen dauerhaft 
zu gewährleisten. 
  
  
Ihre Abfallwirtschaft Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 
  
 
 
 
 

 
 

DER NÄHE DEN VORRANG GEBEN

Arbeitskreis Natur und Umwelt  
Liebe Mitbürger, heute erscheint die sechsundzwanzigs-
te Ausgabe der Gartenkolumne „Der Grünschnabel“ vom 
AK Natur und Umwelt. Alle zwei Monate gibt es Geschich-
ten, Praxis-Tipps oder Neuigkeiten rund um Garten, Balkon 
und Fensterbrett. Das Juni-Motto lautet „Das Dritte Reich“. 
Achten Sie bitte auf das Beiblatt! Übrigens kann man die 
Grünschnäbel auf der Homepage nachlesen (www.ballrech-
ten-dottingen.de/Gemeindeleben/Arbeitskreise/Arbeits-
kreis-Natur-und-Umwelt/Der-Gruenschnabel).  
  
Ansprechpartner:  
Alexandra Abendschein-Gäng Tel. 592456  
Sabine Mitzel Tel. 592560  
Heinz Schlegel Tel. 6433 
 
 
 ,

BLÄTTERN SIE ONLINE! www.myeblättle.de

HEIMATBLATT, WIE SIE ES KENNEN.
HEIMATBLATT, WIE SIE ES MÖCHTEN.
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MITTEILUNGEN DER KIRCHEN

Kath. Pfarramt 
Seelsorgeeinheit Heitersheim

Sonntag, 1. November Allerheiligen - Hochfest 
09:00 Eschbach  Messfeier mitgestaltet von der 

Schola des Kirchenchores; anschlie-
ßend Gräberbesuch 

09:00 Ballrechten  Messfeier mitgestaltet von der 
Schola des Kirchenchores; anschlie-
ßend Gräberbesuch (Totengeden-
ken für Gerhard Kiefer; für Sophie u. 
Franz Kiefer, Martha u. Otto Seufert, 
Maria Seufert, Thomas u. Klaus Kie-
fer) 

10:45 Heitersheim     Messfeier mitgestaltet von der 
Schola des Kirchenchores, anschlie-
ßend Gräberbesuch 

 
Montag, 2. November Allerseelen 
 - Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa - 
19:00 Sulzburg Messfeier 
 
Dienstag, 3. November  
18:00 Ballrechten  Dankgottesdienst der Erstkommuni-

onkinder  
 
Mittwoch, 4. November  
19:00 Buggingen Messfeier 
 
Donnerstag, 5. November 
18:00 Eschbach  Dankgottesdienst der Erstkommuni-

onkinder  
 
Freitag, 6. November 
18:00 Heitersheim     Dankgottesdienst der Erstkommuni-

onkinder  
  
Samstag, 7. November  
18:00 Sulzburg  Messfeier (für Irma und Erwin 

Seywald, Franz Josef Hiller) 
 
Sonntag, 8. November 32. Sonntag im Jahreskreis 
09:00 Ballrechten  Messfeier (Totengedenken für Jakob 

Löffler und verstorbene Angehörige) 
10:45 Heitersheim    Messfeier 
  
Die Lesungen und Evangelien für die Wochen- und Sonnta-
ge finden Sie unter www.erzabtei-beuron.de/schott; beach-
ten Sie auch, dass weiterhin aus dem Freiburger Münster 
Messfeiern unter www.ebfr.de gestreamt werden. 
  

Mitteilungen für Ballrechten-Dottingen  
Neue Regelungen zum Gottesdienstbesuch 
Aufgrund der Instruktion aus dem Ordinariat Freiburg vom 
21.10.2020 gelten folgende Regeln für das Feiern der Got-
tesdienste: 
•	 es darf kein Gemeindegesang mehr stattfinden
•	 während des gesamten Gottesdienstes muss ein Mund-

Nase-Schutz getragen werden (Ausnahme: Befreiung 
durch ein ärztliches Attest)

•	 Name, Vorname, Telefonnummer oder Adresse der Got-
tesdienstbesucher müssen erfasst werden

 
Wir bitten Sie, frühzeitig da zu sein. Die Kirchen werden eine 
halbe Stunde vor Gottesdienstbeginn geöffnet, Ordner-
innen und Ordner werden Ihnen weiterhin dabei behilflich 
sein, einen Platz zu finden.  
Ihr Christian Nötzel , Pfarrer  

Gerne dürfen Sie das Kontaktverfolgungsformular schon 
ausgefüllt mitbringen. Sie finden es auf unserer Homepage 
www.seelsorgeeinheit-heitersheim.de. Die Formulare wer-
den aber auch am Eingang zur Kirche für Sie bereitliegen.  
  
Eucharistiefeier zu Allerseelen 
Am Allerheiligentag feiert die Kirche in besonderer Weise 
alle Heiligen, an Allerseelen hingegen erinnern wir uns vor 
allem an alle unsere Verstorbenen - Keine und Keiner derer, 
die uns schon vorausgegangen sind, soll vergessen werden.  
Auch wenn wir als Christen die Hoffnung haben dürfen, dass 
uns mit unserem Tod 
Ewiges Leben verheißen ist, so tut es doch gut, immer wie-
der bestimmte Zeiten und Tage zu haben, die der lebendi-
gen Erinnerung an unsere Verstorbenen gelten. 
Zum Allerseelentag, am Montag, 02.11.2020 feiern wir des-
halb in Sulzburg um 19.00 Uhr einen Gottesdienst für die 
ganze Seelsorgeeinheit. 
Wenn wir uns in dieser Feier an unsere verstorbenen Ange-
hörigen, Verwandte, Freunde und Bekannte erinnern und 
für sie beten, wollen wir aber auch in besonderer Weise all 
derer gedenken, die seit dem letzten Allerseelenfest aus 
unserer Seelsorgeeinheit verstorben sind. 
Zu diesem Gottesdienst sind besonders die Angehörigen 
unserer Verstorbenen des vergangenen Jahres eingeladen. 
Auch für diesen Gottesdienst gelten die momentanen „Co-
rona-Beschränkungen“. 
  
Allerseelenkollekte 
An Allerseelen, 02.11.2020, bitten die deutschen Bischö-
fe um Ihr Opfer zugunsten der Priesterausbildung in Mit-
tel- und Osteuropa. Die Kirchen dort brauchen dringend 
Seelsorger aus ihren eigenen Ortskirchen: eine gute Ge-
legenheit, sich mit unseren Mitchristen im Osten Europas 
solidarisch zu zeigen. Für Ihre Unterstützung danken wir 
herzlich. 
  
Entdeckergottesdienst 
Aus klein wird groß  
Ganz herzlich laden wir zum ersten Entdecker-Gottesdienst 
der vierten Staffel ein. Aufgrund der gegenwärtigen Situa-
tion wird er jedoch wieder nicht in der Kirche, sondern on-
line  stattfinden. Ab dem 08. November 2020 können Sie 
ihn unter www.seelsorgeeinheit-heitersheim.de anschauen 
und mitfeiern. Lassen Sie sich überraschen, was klein an-
fängt und dann ganz groß wird ... 
  
Öffnungszeiten der Pfarrbüros 
Das Heitersheimer Pfarrbüro ist mit Einschränkungen wie-
der für den Publikumsverkehr geöffnet. Damit es nicht 
zu längeren Wartezeiten kommt, bitten wir um vorherige 
Terminabsprache. Bitte denken Sie an den Mund-Nasen-
Schutz.  
Telefon 07634/551615 
Email: kath.pfarramt@seelsorgeeinheit-heitersheim.de 
Informieren Sie sich bitte auch über unsere Homepage 
www.seelsorgeeinheit-heitersheim.de 
Bürozeiten Kath. Pfarramt Heitersheim: 
Montag bis Freitag   9:00 – 11:00 Uhr  
Montag bis Donnerstag  14:00 – 16:00 Uhr  
Nutzen Sie auch die Möglichkeit, auf den Anrufbeantworter 
zu sprechen oder uns eine Email zu schicken. Wir melden 
uns schnellstmöglich.  
Unsere Pfarrbüros in Ballrechten und Eschbach bleiben 
derzeit für den Publikumsverkehr geschlossen.  
 
 

IST IHRE HAUSNUMMER GUT 
ERKENNBAR?
Im Notfall kann diese entscheidend 
für rasche Hilfe durch den Arzt oder 
den Rettungsdienst sein!
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Evang. Pfarramt Sulzburg 

Liebe Gemeindeglieder, 
dass wir ab jetzt die Gottesdienstbesuchenden dokumen-
tieren müssen, nicht singen dürfen und vielleicht noch 
genauer als vorher auf den Abstand achten sollen, all das 
macht das Leben auch in der Kirche nicht gerade einfach. 
Aber ich finde, wir haben das bisher gut gemeistert und 
dank vieler guter Geister schreckt uns das auch für die Zu-
kunft nicht. Schwieriger ist, dass – zumindest im Augenblick 
– Versammlungen auf 100 Personen begrenzt sind. Es hat 
ein bisschen gedauert, aber dann war mir auf einmal klar: 
Das betrifft auch die Weihnachtsgottesdienste.. Und un-
sere so gute Idee, die Gottesdienste nach draußen zu ver-
legen, damit möglichst viele von Ihnen kommen können, 
trägt nicht mehr. Zumindest vor der Johanneskirche haben 
wir einfach keine Kontrolle, wer wann kommt und geht, und 
auch in Sulzburg ist es nicht sicher, ob die Zahl 100 kont-
rollierbar ist. Von daher heißt es neu denken, sich von lieb 
gewonnenem verabschieden und Neuland betreten. Wobei 
ich finde: Weihnachten ist einfacher zu hause zu gestalten 
als Ostern. Die Kerzen auf dem Tisch oder am Weihnachts-
baum anzünden, ein paar Lieder singen, - die die man eben 
kennt - und die Weihnachtsgeschichte laut lesen, das ist ei-
gentlich alles, was es braucht, damit es Weihnachten wird 
– und Geschenke natürlich. Und vielleicht, wer weiß, machen 
wir es ähnlich wie an Ostern. Da haben wir die Glocken ge-
läutet und dann haben wir – zum Teil am offenen Fenster 
- gesungen und musiziert. Stille Nacht, heilige Nacht zu singen 
will und werde ich mir auf jeden Fall nicht nehmen lassen.  
Und noch etwas: Kirchlich gesehen dauert Weihnachten 
mindestens bis Epiphanias. Und bis dahin werden wir auch 
in unseren Kirchen eine ganze Reihe von Gottesdiensten 
gefeiert haben, so dass ich meine: Wer möchte, der wird ei-
nen Platz in der Kirche finden. Nicht unbedingt am 24. De-
zember, aber überhaupt. Und das ist das, was wirklich ent-
scheidend ist.  
Von daher: Bange machen gilt nicht. Es gibt noch viele Mög-
lichkeiten und wir sind im Kirchengemeinderat gerade da-
bei, sie zu entdecken. Wir halten Sie auf dem Laufenden.  
  
Herzlich grüße ich Sie 
Ihre Pfarrerin 
Eva Böhme 
  
Herzlich laden wir ein: 
Donnerstag, 29.10.2020 
10:00   Sozialstation Betreuungsgruppe 
 Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
18:00   Jungbläser-Ausbildung Posaunenchor 
 Sulzburg / Ev. Gemeindehaus Almut Rux 
19:30   Yoga Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
  
Samstag, 31.10.2020 
15:30   Gottesdienst im Pflegeheim 
 Sulzburg / Pflegeheim Präd. Reichert-Pfundstein 
  
Sonntag, 01.11.2020 
09:00   Gottesdienst zum Reformationsfest 
 Laufen / Johanneskirche Pfr.i.R. Jost 
10:00   Gottesdienst zum Reformationsfest 
 Sulzburg / St. Cyriak Pfr.i.R. Jost 
  
Dienstag, 03.11.2020 
18:00   Gemeindeversammlung Laufen mit St. Ilgen 
 Laufen / Johanneskirche 
  
Mittwoch, 04.11.2020 
15.30    Konfirmandenunterricht Sulzburg / Ev. Gemeinde-

haus 
  

Donnerstag, 05.11.2020 
10:00   Sozialstation Betreuungsgruppe 
 Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
18:00   Jungbläser-Ausbildung Posaunenchor 
 Sulzburg / Ev. Gemeindehaus Almut Rux 
19:30   Yoga Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
  
Samstag, 07.11.2020 
19:00   Abendgottesdienst Sulzburg / St. Cyriak Pfrn. Böhme 
  
Sonntag, 08.11.2020 
10:00   Gottesdienst Sulzburg / St. Cyriak Pfrn. Böhme 
  
  
Wichtige Hinweise 
Unsere Kirchen St. Cyriak in Sulzburg und St. Ägidius in St. 
Ilgen sind tagsüber geöffnet. 
(ab November von 10.00 Uhr bis 18:00 Uhr) 
Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Homepage. 
  
Öffnungszeiten im Pfarrbüro: 
Dienstag und Freitag von 10-12 Uhr 
Mittwoch  von 14-16 Uhr 
   
Telefon im Pfarrbüro: 07634 / 592179 
Homepage:  www.evang-sulzburg-laufen.de 
E-Mail Pfarramt:  pfarramt@sankt-cyriak.de 
E-Mail Pfarrerin Böhme  Eva.Boehme@kbz-ekiba.de 
  
 
Sehr geehrte Mitglieder, Freunde und Gönner des Förder-
vereins St. Cyriak Sulzburg, 
leider hat sich die Corona-Pandemie so ungünstig entwi-
ckelt, dass wir uns entschlossen haben, die geplante Mit-
gliederversammlung vom 13.11. auf unbestimmte Zeit in 
das Jahr 2021 zu verschieben.  
  
Über den neuen Termin werden wir Sie rechtzeitig informie-
ren. 
  
Bitte bleiben Sie gesund und zuversichtlich, 
  
Förderverein St. Cyriak Sulzburg 
Der Vorstand 
 
 

FREIWILLIGE FEUERWEHR

Die nächste Probe findet am Montag, 02.11.2020,19.30 Uhr 
statt. 
  
Um pünktliche und vollzählige Teilnahme wird gebeten. 
  
Euer 
Feuerwehrkommandant 
Marc Eberlin 
 
 

VEREINE

Sportverein Rot-Weiss

SG Nordweil-Wagenstadt – 
SV Ballrechten-Dottingen  1:0 
Eine bittere Niederlage für unsere Erste, die trotz einer sehr 
starken ersten Halbzeit am Ende als Verlierer dastand. In der 
ersten Halbzeit war unser Team beim Tabellendritten klar 
dominant und ließ den Gastgebern so gut wie keinen Stich. 
In der 22. Minute die vermeintliche 1:0 Führung durch Mar-
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co Müller per Kopfball, doch der Schiriassistent entschied 
auf Abseits, mehr als umstritten. Unsere Mannschaft aber 
danach weiter mit tollem Einsatz, der leider nicht belohnt 
wurde. Riesendusel für die Gastgeber, als Lars Ole Nagel 
den Ball in der 37. Minute aus 12 Metern an die Unterkan-
te der Querlatte nagelte. Die Führung wäre für unsere 
Mannschaft mehr als verdient gewesen zur Halbzeit. In der 
2. Hälfte fing unsere Mannschaft weiter druckvoll an und 
dann die 57. Minute. Der Ball konnte bei uns im Sturm nicht 
festgemacht werden, die Gastgeber mit einem schnellen 
Konter und dem dadurch resultierenden 1:0, die Partie war 
quasi auf dem Kopf gestellt. Dieses Tor sollte letztlich auch 
die Entscheidung sein, unsere Mannschaft konnte trotz 
immer noch gutem Einsatz sich gegen die nun sehr stabile 
Hintermannschaft der Gastgeber nicht mehr entscheidend 
durchsetzen.  
Die Spiele unseres Förderteams und Dritten Mannschaft 
beim FC Neuenburg wurde wegen eines noch unbestätig-
ten Corona Falles vorsorglich abgesagt! 
  
Jugend: 
SV Ballrechten-Dottingen E – FC Heitersheim E  2:5 
Tore: Lionell Katozian, Sefarin Becker 
SV Ballrechten-Dottingen D Mädels – 
FC Freiburg St. Georgen D Mädels  2:2 
Tore. Hanns Müller, Mila Bach 
SV Ballrechten-Dottingen C – SG Neuenburg C  3:1 
Tore: Elias Lupberger, Kevin Asenoguan, Lars Jenny 
SG Kaiserstuhl B – SV Ballrechten-Dottingen B  4:1 
Tor: Mohammed Bazzi, 
Die aktuellen Spielberichte unserer Jugendteams auf unse-
rer Homepage 
www.svballrechten-dottingen.de 
  
Vorschau: 
Freitag, 30.10.2020 19.30 Uhr 
SV Ballrechten-Dottingen 2 – SV Sulzburg 
Sonntag, 1. Novenber 2020 11.15 Uhr 
SV Ballrechten-Dottingen 3 – SV Sulzburg 2 
Die Austragung beider Partien sind noch nicht sicher auf 
Grund eines noch nicht bestätigten Covid 19 Falles. Nähere 
Infos zum aktuellen Stand findet ihr auf unserer HP! 
Sonntag, 1. November 2020 14.30 Uhr 
SV Ballrechten-Dottingen – SV Au-Wittnau 
Jugend:  
Samstag, 31.10.2020 10.00 Uhr 
SV Ballrechten-Dottingen E-Mädels – SvO Rieselfeld E-Mä-
dels 
SG Neuenburg E – SV Ballrechten-Dottingen E 10.00 Uhr 
  
Wichtiger Hinweis für die Zuschauer auf unserer Sport-
anlage! 
Auf dem gesamten Sportgelände ist zu ihrer eigenen Si-
cherheit in den Bereichen in denen die Abstandsregel von 
1,50m nicht eingehalten werden kann, das Tragen eines 
Mund-Nasenschutzes vorgeschrieben! 
  
 

Männergesangverein  
„Eintracht“ Ballrechten-Dottingen e.V.

Am Montag, dem 26. Oktober 2020 konnte unser Sänger, 
Hartwig Stolper, seinen 80. Geburtstag feiern. 
Der erste Vorsitzende, Roland Ruh und sein Stellvertreter, 
Paul Schniepper, überbrachten Glückwünsche und einen 
Geschenkgutschein im Namen aller Sänger vom Män-
nerchor Sulzbachtal. 
Wir wünschen dem rüstigen Jubilar für die Zukunft alles 
Gute, vor allem Gesundheit. 
  
  
 

Schwarzwaldverein Sulzburg e.V.

Mittwochswanderung 
Mittwoch, 04.11.20 mit anschl. Einkehr 
Wanderzeit: ca. 2 Stunden 
Treffpunkt: Sulzburg, Marktplatz 14.30 Uhr 
Führung: Brigitte Hirtler 
  
Martini-Wanderung 
Mittwoch, 11.11.20 
Treffpunkt: Sulzburg, Marktplatz 18.00 Uhr 
Bitte Laternen, Taschenlampen mitbringen, mit Einkehr 
Führung: Bernd Bauer, Armin Imgraben 
  
Änderungen sind jederzeit möglich!!!! 
Bitte halten Sie nachstehende Vorsichtsmaßnahmen zum 
Eigenschutz und Schutz Aller ein!!! 
- Wandern in Kleingruppen  
-  Mindestabstand von 1,50 m ist während der Wanderung 

einzuhalten. 
-  Kein Körperkontakt (auf Handschlag, Umarmung verzich-

ten). 
-  Mund- und Nasenschutz tragen bei allen Stopps. (z.B. Be-

grüßung, Erklärungen, Besichtigungen etc.) 
-  bei Fahrgemeinschaften dürfen nur Personen aus zwei 

Haushalten mitfahren. 
-  Teilnehmer tragen Mundschutz (wird abgenommen, wenn 

Wanderung beginnt) 
-  Keine Trinkflaschen oder Pausenvesper mit Mitwanderern 

teilen. 
- Selbstauskunft der Teilnehmer ist zwingend erforderlich!! 
 
 

Musikschule Markgräflerland

Straßenkonzerte im Markgräflerland 
Auftaktveranstaltung zu Beginn des neuen Schuljahres 
bei der Musikschule Markgräflerland 

Ein kalter und regnerischer Oktobertag. Dennoch musi-
zierten Schülerinnen und Schüler mit Ihren Lehrkräften an 
verschiedenen Plätzen im Markgräflerland. Endlich konnte 
nach der Corona bedingten Pause wieder gemeinsam mu-
siziert werden. 
Helle Flötentöne, mehrstimmiges Gitarrenspiel, klangschö-
ne Celloweisen erfreuten die Eltern und die Zuhörer, die zu-
fällig des Weges gingen.   
Beteiligt waren Kinder und Jugendliche aus der Streicher-
klasse von Roberta Lenzing, aus der Gitarrenklasse von Ma-
ria Biemüller, aus den Flötenklassen von Maria Wicht und 
Christine Otto und aus der Celloklasse von Dieter Hilpert.  
  
Da im Moment keine Infoveranstaltungen rund um den In-
strumentalunterricht stattfinden können, bietet die Musik-
schule Schnupperstunden für interessierte Kinder und Ju-
gendliche bei den Instrumentallehrer/innen an. 
  
Auf unserer Website www.musikschule-markgraeflerland.de 
können Sie sich über unser breitgefächertes Unterrichtsan-
gebot kundig machen. 
  
Anmeldung und Info:  
Musikschule Markgräflerland 
Geschäftsstelle  
79418 Schliengen 07635/8246881 
Schwarzwaldstraße 9 
  
 
 



8 | Mittwoch, 28. Oktober 2020 

DAS LANDRATSAMT INFORMIERT

Verwaltungsvorschrift Früherkennungs-
programm Afrikanische Schweinepest. 
Information für Schweinehalter im Landkreis Breisgau- 
Hochschwarzwald 
  
Das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz Baden-Württemberg bietet ein Früherkennungspro-
gramm an, damit Schweinehalter Ausnahmen von den Ver-
bringungsbeschränkungen für Nutz- und Schlachtschweine 
erlangen können, sollte die Afrikanische Schweinepest bei 
einem Wildschwein ausbrechen. Detaillierte Informationen 
sowie den Antrag zur Teilnahme stellt das Ministerium im 
Internet bereit. Der Antrag findet sich auch der Homepage 
des Landratsamtes Breisgau-Hochschwarzwald unter www.
breisgau-hochschwarzwald.de im Bereich Service > Bür-
gerservice > Formulare > Veterinärwesen. Der ausgefüllte 
Antrag sollte dann an den Fachbereich Veterinärwesen und 
Lebensmittelüberwachung des Landratsamtes geschickt 
werden. Fragen können Schweinehalter auch per E-Mail un-
ter der Adresse vetamt@lkbh.de an das Amt richten.   
  
 

AUS DER NACHBARSCHAFT

Caritasverband Breisgau-Hochschwarz-
wald 
Stromspar-Check Aktiv 
Der Stromspar-Check der Caritas bietet kostenlose Bera-
tung und kostenlose Energiesparartikel für Haushalte mit 
geringem Einkommen. 
Für sehr alte Kühlschränke gibt es ein Tauschprogramm mit 
einem 200-Euro-Zuschuss zur Beschaffung eines A+++-Ge-
räts. 
Für Haushalte mit geringem Einkommen ist kurzfristig eine 
Anmeldung möglich. Die Beratung erfolgt unter Beachtung 
von Corona-Hygieneregeln durch erfahrene Stromsparhel-
fer und –helferinnen.  
Auf Wunsch kann die Beratung seit kurzem auch telefonisch 
oder online angeboten werden. 
Jetzt anmelden bei: Caritasverband Breisgau-Hochschwarz-
wald, Tel. 0761/8965-459 oder per email: stromspar-
check@caritas-bh.de  
Der Gutschein lässt sich von der homepage des Caritasver-
bands downloaden: 
https://www.caritas-breisgau-hochschwarzwald.de/sozi-
ale-dienste/beschaeftigungsfoerderung-und-qualifizie-
rung/stromspar-check-aktiv/ 
 
 

Lebenshilfe Breisgau gem. GmbH 
Als gemeinnützige Gesellschaft unterstützt die Lebenshilfe 
Breisgau Familien mit Angehörigen mit (geistiger) Behinde-
rung / Entwicklungsverzögerung. 
  
Für eine Familie in Dottingen suchen wir derzeit einen eh-
renamtlichen Helfer (m/w/d), der ein 4jähriges Mädchen 
mit Entwicklungsverzögerung stundenweise 1x / Woche für 
ca. 4 Stunden am Freitagnachmittag oder am Wochenende 
betreut, evtl. auch die kleine Schwester (2,5 Jahre) Beson-
dere Vorkenntnisse sind nicht erforderlich! 
  
Die Betreuung erfolgt individuell nach Absprache. 
  
Gerne dürfen Sie sich bei weiteren Fragen an uns wenden! 
  
Lebenshilfe Breisgau gem. GmbH / Standort Müllheim 
Telefon: 07631 / 9747634 
streichsbier@lebenshilfe-breisgau.de 
www.lebenshilfe-breisgau.de 
  
Ansprechpartner: Frau Streichsbier 
 
 
DANKE FÜR BLUTSPENDE UND MITHILFE 
Ein besonderes Dankeschön möchte der Ortsverein Hei-
tersheim 176 Spendewilligen sagen, welche zu uns zur Blut-
spende am 20.10.2020 in die Malteserhalle kamen. Sehr 
erfreulich war die Anzahl von 20 Erstspendern.  
Tatsächlich spenden durften 167 Personen. 
  
Unserem Helferteam ein extra DANKE für den hervorragen-
den Einsatz bei der Abwicklung. 
 
 

Bereitet Ihnen der Umgang mit Kindern Freude? 
Sind Sie zeitlich flexibel? 
Dann suchen wir genau Sie! 
Die Gemeinde Hartheim am Rhein sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine Betreuungskraft an drei Tagen 
für das Mittagsband an der Alemannenschule. Der Be-
schäftigungsumfang beträgt derzeit ca. 4 Stunden wö-
chentlich. Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag 
für den öffentlichen Dienst – Sozial und Erziehungsdienst 
(TVöD-Sue). 
  
Für Fragen stehen Ihnen Herr Bernd Wirbel (Hauptamts-
leiter), Tel. Nr. 07633/9105-13, oder Herr Emanu-
el Klöckner (Leiter der Schulkindbetreuung) Tel. Nr. 
07633/150081 gerne zur Verfügung. 
  
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis 20. No-
vember 2020 an das Bürgermeisteramt Hartheim, Per-
sonalamt, Feldkircher Str. 17, 79258 Hartheim am Rhein, 
oder per E-Mail an gemeinde@hartheim.de. 

 

Ende  
des redaktionellen Teils



Mein Vortrag findet statt am Donnerstag,
26.11.2020  18.00 Uhr
(Eintritt frei)

  • Wenn Magen und Darm Probleme bereiten
  • Neues aus der ganzheitlichen Schmerztherapie

Nachhilfe 
Kl. 4 bis zum Abi 

Ma, De, Eng. sehr preiswert. 
(gewerblich) 015792463601 

SÜDBAU • Telefon 07681 - 20 92 886 
info@suedbau-freiburg.de

Wir suchen zum Sofortkauf:
Baugrundstück, Einfamilienhaus, Doppelhaus,
Reihenhaus, Mehrfamilienhaus oder Eigentumswohnung



0 77 71 93 17-11

0 77 71 93 17-40

anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

 Aktionscode P-2020-07

Nach der Sommerpause tierisch gut gelaunt 
mit rabattierten Anzeigen starten...
Die Ferien sind vorbei und das Geschäftsleben kommt wieder in Fahrt. 
Starten auch Sie tierisch gut gelaunt in den Herbst.

6 Anzeigen schalten - 4 Anzeigen bezahlen
4 Anzeigen schalten - 3 Anzeigen bezahlen
Na? Fühlt sich Ihr September schon gut für Sie an? Unsere Aktion 
gilt vom 14.9. bis 8.11.20 in den Kalenderwochen 38 bis 45.

Tierisch gut gelaunt...
IM SEPTEMBER GIBT 
ES WIEDER RABATTE.

Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.
de) und unsere aktuelle Preisliste für Gewerbetreiben-
de und Werbeagenturen. *Um in den Genuss dieser 
Aktion zu kommen liefern Sie bitte Ihre druckfähigen, 
fertigen Anzeigenvorlagen (Daten) bis donnerstags, 9 
Uhr in der Vorwoche. Ebenfalls bitten wir um die Ab-
buchungserlaubnis, andere Zahlungsmethoden sind 
ausgeschlossen. Alle bestehenden Rabatt-, Abschluss- 
und Skontovereinbarungen mit unserem Verlag sind au-
ßer Kraft gesetzt. Jedoch wird das mm-Volumen Ihrem 
Kundenkonto gutgeschrieben. Farbzuschläge sind nicht 
rabattierfähig. Ihre Anzeigenschaltung muss durch 
sechs teilbar (wöchentliche Erscheinungsweise) oder 
durch vier teilbar (14-tägige Erscheinungsweise) sein 
und in sechs/ vier aufeinanderfolgenden Wochen ge-
schalten werden. Die zwei günstigsten Ausgaben sind 
für Sie kostenlos. 

Bitte Aktionscode  P-2020-07 bei der Anzeigenbe-
stellung angeben. 

%
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Ab 20.10.20 bin ich auch in
Bad Krozingen für Sie da

Hof 46
79244 Münstertal
Tel. 0 76 36 / 14 92
www.elektro-joos.de

Installations- u. Gebäudetechnik • Telekommunikation
SAT-Technik • Photovoltaik • Wärmepumpen

LED-Lichtsysteme - Hausgeräte-Kundendienst

Fachgeschäft für moderne Hausgeräte
und Unterhaltungselektronik

Auswahl - Beratung - Lieferservice

Aktuel l :
Wäschetrockner /- Einbau-Herde u. Backöfen
Unterhaltungselektronik 4-K TV-Geräte u. DAB-Internet-Radio
LED-Wohnraumbeleuchtung u. Leuchtmittel sowie
Dekorationslichter + Kerzen
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er 
40
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Enten - Gänse - Puten und Mast bitte vorbestellen!
Dottingen, Rathaus 16.00 Uhr
Geflügelzucht J. Schulte • 05244/89 14 • www.gefluegelzucht-schulte.de

Gr. Geflügelverkauf am Mo., 02.11.2020 letzter Termin



 

Das dritte Reich  
Sie stutzen vielleicht, aber ich erzähle heute nicht von 
der Blut-und-Boden-und-Rassenwahn-Rhetorik des Na-
tionalsozialismus, obwohl das durchaus ein lohnendes 
Thema ist. Nein, ich spreche von den Reichen der Lebe-
wesen. Man kennt das Reich der Pflanzen und das der 
Tiere. Doch neben Fauna und Flora existiert noch ein 
drittes Reich, ein verborgenes Reich: das Reich der 
Pilze. 

Es ist ein Riesenreich mit unvorstellbar vielen Spezies, 
und doch haben wir keine Sprache für diese Wesen, die 
weder Pflanze noch Tier sind. Das Wort Pilz muss für al-
les herhalten vom Champignon bis zum Fußpilz. 

 
Eigene Welt, eigenes taxonomisches Reich: Pilze (Pixabay) 

 

Bäcker, Bierbrauer und Winzer kennen noch die verschiedenen Hefen, die zur Herstellung ihrer Waren 
eine zentrale Rolle spielen. Pilzsammler und Forstwirte haben natürlich Namen für die sichtbaren Ge-
bilde, die aus dem Boden oder auf dem Holz wachsen. Die einen sind außergewöhnlich schmackhaft, 
andere hochgiftig, wieder andere schädigen das Holz. Mein Vater gehörte zu den leidenschaftlichen 
Sammlern, aber er beschränkte sich auf Röhrlinge, also Arten mit einem schwammartigen Gewebe un-
ter dem Hut, weil von diesen nur wenige wirklich giftig sind. Er impfte mir eine tiefsitzende Furcht vor 
dem Satanspilz ein und doch war es er, der an einem sorgenvollen Tag unaufmerksam war und ihn 
heimbrachte. Meine Mutter entdeckte ihn beim Putzen. So sammelte ich auch nur Maronen, Butter- 
oder Steinpilze, Lamellenpilze, selbst den recht leicht zuerkennenden Wiesenchampignon ließ ich ste-
hen. Allein die Vorstellung einen Knollenblätterpilz zu erwischen, innerhalb von zwei Tage mein Testa-
ment zu machen, um dann unrettbar diese Welt zu verlassen, lässt mir das Blut stocken. 
 

 

Eine Schmetterlingstramete kümmert sich um ei-
nen Baumstumpf (gesehen in Heitersheim) 

Mein Professor kam einmal mit einem Arm voll Tintlinge an, die 
essbar seien – so glaube er. Ich bot an sie zuzubereiten, aber es-
sen würde ich sie nicht: Einer müsse schließlich den Notarzt rufen. 
Das kam gar nicht gut an. 
Pilze verbreiten sich mittels Sporen, und das Gebilde, das wir 
„Pilz“ nennen, ist sein Sporenträger. Der Pilz selbst ist das Ge-
flecht im Boden, das immense Ausmaße annehmen kann. Der 
größte Pilz, nein das größte Lebewesen der Welt ist der Halli-
masch in Oregon. Der Gigant erstreckt sich über neun Quadratki-
lometer und dürfte 2.400 Jahre alt sein.  

Der Hallimasch z. B. lebt vom Holz, weswegen er in der Forstwirt-
schaft gefürchtet ist. Lignin oder schlicht Holz ist ein außerge-
wöhnlich stabiler Stoff, mit dem außer Feuer nur Bakterien und 
Pilze fertig werden. Der Hallimasch befällt lebendes Holz, bringt 
den Baum zum Absterben und verzehrt ihn vollständig.  
Viele Pilze gehen aber auch Symbiosen ein. Sie bilden das Kommu-
nikationsnetz zwischen Bäumen. Diese verständigen sich zwar mit 
Duftstoffen, aber das Gros erledigt das Deep Earth Net. 

Dafür verlangt der Netzbetreiber etwa ein Drittel der Zuckerproduktion des Baumes. 
 
 

 



 

 

Im letzten Herbst bekam ich Pilzbrut geschenkt. 
Spannende Sache! Ich habe sie wie beschrieben 
mit Substrat, Feuchtigkeit, gleichbleibenden 
Temperaturen und Dunkelheit versorgt, und 
nach einigen Wochen belohnte mich mein selt-
samer Hausgenosse mit einem ausgedehnten 
Rasen der schönsten Steinchampignons. Es 
rechnet sich natürlich nicht Pilze selbst zu züch-
ten, wenn sie einem im Supermarkt nachge-
schmissen werden, macht aber richtig Spaß. Ein 
herrliches Herbstvergnügen! 
 

 

Eigene Steinchampignons in Portobello-Größe Ihr Grünschnabel 26/2020 
 

 

Für Pilzsammler 

 

Bilder und Text aus: https://www.kostbarenatur.net/pilze-radioaktive-belastung-
schwermetalle  
„Radioaktivität 
Im Herbst gibt es fast nichts Schöneres, als durch den Wald zu streifen und Pilze für 
eine köstliche Mahlzeit zu sammeln. Leider sind die Böden einiger Regionen in 
Deutschland nach der Reaktorkatastrophe von Tschernobyl bis heute stark radioaktiv 
belastet. 
In bestimmten Regionen reichert sich auch heute noch insbesondere Cäsium 137 als 
Überbleibsel des Atomunfalls von 1986 in den Fruchtkörpern von Pilzen an. Aber auch 
andere Schadstoffe sind in Pilzen vermehrt zu finden, beispielsweise die Schwerme-
talle Cadmium, Blei und Quecksilber. Wie du sicher und ohne gesundheitliche Nach-
teile Pilze sammeln kannst, erfährst du in diesem Beitrag. 
Wildpilze filtern radioaktive Stoffe wie beispielsweise Cäsium-137 aus dem Boden und 
speichern sie in den oberirdisch wachsenden Fruchtkörpern, die wir so gerne als Pilz-
mahlzeit essen. 
Besonders hoch ist die radioaktive Kontamination in der sogenannten Fruchtschicht 
eines Pilzes, die beispielsweise aus Lamellen oder Röhren bestehen kann.  

Deshalb ist es empfehlenswert, Lamellen und Röhren, etwa von Maronen-Röhrlingen, aber auch Elfenbeinschnecklingen oder (Rot-
braunen) Semmelstoppelpilzen, vor dem Verzehr zu entfernen. Der offiziell festgesetzte Grenzwert für unbedenkliche Pilze aus dem 
Handel liegt bei 600 Becquerel pro Kilogramm Frischmasse (600 Bq/Kg FM). Dieser Wert wurde festgelegt, um den Import von Pilzen 
aus dem Ausland zu unterbinden, die noch höher belastet waren, und gilt seit 2003 auch für einheimische Pilze. 
Es gibt allerdings Stimmen, die diesen Grenzwert für viel zu hoch halten und eine wesentlich geringere Belastung für Erwachsene (für 
Schwangere, Kleinkinder und Säuglinge entsprechend noch weniger) für sinnvoll halten. Das Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) plä-
diert hingegen dafür, generell so wenig wie möglich radioaktiv belastete Pilze zu sich zu nehmen. 
 

Es liegt somit bei jeder Person, kontaminierte Pilze schlicht nicht zu sammeln und zu essen. Schwangere und Kleinkinder sollten mög-
licherweise belastete Pilze, selbst bei nur geringer Belastung, in jedem Fall ganz vom Speisezettel streichen. 

 

Schwermetalle in Pilzen 
Allgemein wird empfohlen, von selbst gesammelten Pilzen nicht mehr als 200-250 Gramm pro Per-
son und Woche zu verzehren. Das liegt nicht nur an der potentiellen radioaktiven Belastung von 
Wildpilzen, sondern auch daran, dass Pilze Schwermetalle in ungesunden Mengen enthalten kön-
nen. Die Schwermetalle, die am häufigsten in Pilzen zu finden sind, sind Blei, Cadmium und Queck-
silber. Jedes dieser Schwermetalle ist in der Natur vorhanden; die mancherorts hohe Konzentration 
dieser Stoffe ist jedoch meist menschengemacht. 

So empfiehlt es sich, keine Pilze in der Nähe stark befahrener Straßen zu sammeln, denn in ihnen ist durch die Autoabgase neben vie-
len andere Schadstoffen auch Blei angereichert, das sich in Knochen und Zähnen sowie in den Nieren und der Leber ablagern kann. 
Cadmium kommt beispielsweise vermehrt in Pilzen vor, wenn sie in der Nähe von Feldern wachsen, die mit phosphatreichem Dünger 
behandelt wurden. Cadmium lagert sich vor allem in den Nieren ab und kann mit der Zeit zu Nierenfunktionsstörungen führen. 
 

Erhöhte Werte organischen Quecksilbers werden vor allem in Pilzen festgestellt, die in der Nähe von Kohlekraftwerken und alten Berg-
baugebieten wachsen, wo die Böden den starken Emissionen der Werke ausgesetzt waren oder sind. Besonders Steinpilze können in 
solchen Gebieten in hohem Maße organische Quecksilberverbindungen enthalten. 
Wenn auch organisches Quecksilber (auch Methylquecksilber genannt) in wesentlich größeren Mengen mit Muscheln und fettem See-
fisch verzehrt wird, so sammelt es sich mit der Zeit doch im Körper und kann das zentrale Nervensystem und die Nieren schädigen.“  
Weitere Information zum Sammeln gibt z. B. der Nabu https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/sonstige-arten/pilze-flechten-
moose/artenportraets/04010.html 

 

Apropos Tintling:  
Der Name der Tintlinge rührt von ihrer Verwendung her: Bei der Reife zerfließen Lamellen und oft ebenso der Hut 
innerhalb von wenigen Stunden aufgrund von Selbstverdauung (Autolyse) tintenartig. Aus dieser sporenhaltigen, 
normalerweise zur Erde tropfenden Flüssigkeit wurde früher dokumentenechte Tinte hergestellt, oft mit Nelkenöl 
als Konservierungsmittel. Der Tintling dürfte der einzige Pilz sein, der seine Verbreitung der Post verdankt. 

 




